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Höhlenbesuche ü-nx Sceyrer Entomologen

^ -im.vergangenen Herbst vr...2?5an einige informative Echlcn-
Wanderungen mit dem Ziveok untevuoranied. Übexwitternde Feiler in
il-ren 'V/int er quartieren aufssunpürea; :ior • E?: ;.?•-> ig war durchwegs po-
s i t iv , Auf den Serient ües KelCegen F.Müllner an anderer Stelle
wird verwiesen.

23«10*1965 An diesem Tag besuchte eine Gruppe der Stayrer Ento-
mologen die iTixlouh-Hc'hle isi Wendbachtal bei Tratten-

• • • • . . • bach im Ennsfral. Sie liegt ir< atwa 750m Höhe an der
Westseite des Raidler-Kogels, welch, letzterer eine

. Hohe von 910 m *?.jfweist. Die Höhle ist eine reine
Kalkstein-Höhle mit stellenv/eiso erstaunlich v/armen
kleineren Seiteanischon, Falten und Löchern, die gerne
von Faltern und auch anderan Lebewesen, zur Überwinte-
rung aufgesucht werden. Neben vielen Spinnen, etwa
8-10 Fledermäusen, konnten in zahlreichen kleinen Ris-
sen, FeisvorSprüngen, Seitenlöchern etc« ca. 1 Dutzend
Falter von Scoliopteryx libatri:c L. (Zackeneule) und
an die 30-40, vielleicht auch etwas mehr Stücke der
Georaetride Triphosa dubitata L. festgestellt werden.
Die Falter fanden sich im erstaunlich gutem Zustand,
man mochte fast meinen sie seien frisch geschlüpft«

30.10.1965 Mit diesem Datum wurde der Besuch der Nixloch-Höhle
wiederholt. An dem bereits festgestellten Falterbe-
stand hatte sich kaum etvas verändert. .

27.11*1965 Eine weitere Höh?,er.excursion wurde am 27.11-1965 unter-
nommen. Das "frindloch" am Damberg bei Steyr war das
Ziel. Der Einstieg befindet sicli etwa in 680 ra Höhe
an der West flanke des Berges» D;»r Höhlengang führt
schräg nach unten ins Bexginnere«. Die Höhle durch
Erdpressungen und ErdVerschiebungen entstaiiäen, be-
steht aus brüchigem, zus Teil vorrottoten, verv/itter-

• ten Sandsteinfeis- und Platten. Die ./Cälte und große
. Feuchtigkeit die die Höhle birgt verleiden einen län-
geren Aufenthalt, Trotz dieser Tatsachen hatten sich
auch hier Fledermäuse und Falter 3ur Überwinterung
eingefunden. An nieder mausen waren an die 2 Dutzend
vorhanden also bedeutend mehr als In der vorerwähnten
Nixloohhöhle, die in dem .jshv serklüfteten Gestein,
hinter Zacken, stockdunklen Ecktn und Nischen ihren
Überwinteruiigsplats gefunden hatten. Auch die über-
winternden Falter von Scoliopfcesryx i ibatr ix L. und
Triphosa dubitata L* standen aniiahlmäßig den verer-
wähnten Funden in der Nixloch-Höhle in keiner Weis3
"nach. Von Scoliopteryx Iibatr ix L. waren gut unü gern

- an die 20 Stück anwesend- Zwei Talter von Vanessa io
(Tagpfauenauge) rundeten das Bild, sie hatten sich
ebenfalls ins das "Windloch" zur überv/interung zurück-
gezogen. *

Abschließend seien etwaige "Windloch"-Besucher jedoch gewarnt,
sich ohne ausreichende Sicherung unnötig in Gefahr zu begeben. Wie
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sohon angeführt, ist das Gestein sehr brüchig, es "ruselt" und
bröckelt auch ohne Kraftanstrengung von den Höhlenwänäen ab9 ein
Kopfschutz-(Schutzhelin) dient der eigenen Vorsicht und Sicherheit,
geeignete Lichtquellen (am.best»n eignen sich Karbidlarapsn) sind
für eine Begehung der Höhle unbedingt erforderlich» Ein kurzes
SeiilMst.mitnehmenswe.rt, es köimte gute Dienste leisten bei einem
unvorhergesehenen Fehltritt mit- nachfolgenden Sturz in eine, der
zwar nicht sehr tiefen (2-4 m) aber-stockdunklen Nischen,•Im Allein-
gang Erkundungen zu unternehmen vraci tiefer ^n ..das ."Wind loch" vor-
dringen zu wollen ist nicht-empfehlenswert, v/äxe Leichtsinn und
könnte später eine Vermißtenaii^elgö zur Folge haben.

Die ersten Falterfunde dor heurigen Yorfrüh;|ahrsseit

Das ungewöhnlich zeitige, wa; :ne« iveit über dem Durchschnitt
liegende Vorfrühlingswetter des Jahres 1965 ließ -vermuten, daß ge-
wisse Falterarten besonders' zeitig, vielleicht auch in größerer
Anzahl erscheinen würden; doch aas blieben Wunscbträume und Illu-̂
sionen* Wohl erschienen einige Frühlingsarten» auch einige über-
winternde Tagfalter etwas früher, dis große Masse jedoch blieb aus.
Der Grund rcag in äen geringen Eiablagen BU suchen sein, verursacht
durch das langanhaitende Schlechtwetter des Vorjahres, vielleicht
waren aber auch die geringe-Niederschlagstäiigkfcit der Vorfrühlings-
zeit und die damit verbundene Trockenheit mitausschlaggebend, Wie
dem auch sei, die Frühjahrsausbeute an Faltern war alles andere als
erfreulich,. Nachstehend werden die bereits in verschied, anderen
Spalten vermerkten Falter dar ersten Vorfriihlingsaeit zusammen-
fassend wiedergegeben.

Pieris rapae L* u« Gonepteryx- rhamni L«
15*2.1966) 'Brunnenschutzgebiet Steyr, die ersten einseinen
19.2,1966) Falter (Müllnei• Wesely)

Vanessa polyohloros L4 .
18*2,1966 Steyi' (Bachl) ' • -

Pyrameis atalanta L,
25,-2,1966 Großraraing/Luraplgraben i . E n n s t a l , i F a l t e r (Weseiy)

Synanthedon (Ses ia ) oephifoni is 0-.
5.3*1966 Wachtberg/Lanclbesi2'k Haag, N^Ö.-. erwachsene Haupen

1 Q schlüpfte b e r e i t s am 13:4,1966 (V/immer)
Taeniocam'pa gnthica 1>,

19.*2,19*66 Brunn6'D.schutKgebiet Steyr , 1 F.an Eichenstamm (V/essly)
•9.-3>1966 Kronstccf/Linz Ld >. . gothioa L, und mund a -Bsp - s a h l r ,

am Köder (Bachl-, Mül ' lnerT^esely)
a fureifera Hufn«

#9.3vl966 Kronstorf/Lins Id.- am B. öd er (Wesely)

Hjbernia leucophaearia Schiff, •
19.2.1966 Brunnen Schutzgebiet Steyr. aeStämmen (Jiüllner .V/esely)
22.2.1966 Steyr (Wesely), 6.3.1966 Steyr (Moser) usw.

Hjbernia raarginaria Bkh,
9*3.1966 Kronstorf/Linz Ld*, abgeleuchtet i.Anz.(Bachl,Müllner)

Anisopteryx aescularia Schiff.
9.3.1966 Kronstorf/Linz Ld.r i.Anz.a«Kö*(Bachl,Müllner,Wesely)

Phigalia pedaria F,
11-2*1966 St,Ulrich b*Steyr, 2 Falt.a.Eichenstämmen (Wesely)
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